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Lärm- und Umweltschutzinitiative Irschenberg e.V.

Protokoll der 01. Mitgliederversammlung vom 27. November 2002

Protokollführer: Lorenz Zwickl

Anwesende der Vorstandschaft:

	Eberhard-Schöpfer Rosemarie
	Mark Josef

	Geldhauser Hubert
	Niedermeier Thomas

	Harrasser Josef
	Stefener Siegfried

	Kirchberger Florian
	Weiß Günther

	Köll Franz jr.
	Zwickl Lorenz


Entschuldigt:

	Ransberger Marinus
	


TOP 1:

Erster Vorsitzender Siegfried Stefener konnte folgende Gäste begrüßen:

Herrn Jakob Kreidl, MdL

Herrn Hans Schönauer, Bürgermeister der Gemeinde Irschenberg

Herrn Christoph Rastinger, Bürgermeister der Gemeinde Bad Feilnbach

Herrn Manfred Merk vom Miesbacher Merkur

Herrn Dipl.-Ing. Gerd Witting,  Ramsau

Laut Anwesenheitsliste waren 38 Mitglieder anwesend.

Dringlichkeitsantrag von Herrn Hubert Geldhauser:

Bestimmung eines weiteren Kassenprüfers. Frau Renate Huber wurde einstimmig zur Kassenprüferin gewählt.

Dringlichkeitsantrag von Herrn Peter Koschke, Dettendorf:

Einer Erweiterung der Einhausung bis Dettendorf wurde einstimmig zugestimmt, ebenso, dass Herr Dipl.-Ing. Gerd Witting zum Thema Einhausung für die neuen Mitglieder kurz vorträgt.

In der Mitgliederversammlung wurde Herr Dipl.-Ing. Witting Mitglied von LUMI e.V.

Zu den Änderungen der Tagesordnungspunkte der 1. Mitgliederversammlung wurde einstimmig Zustimmung erteilt. 

TOP 2:

Jahres-Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden Siegfried Stefener:

a) Gründungsversammlung am 18.12.2001 mit 16 Gründungsmitgliedern

b) Zweckbestimmung des Vereins laut Satzung

c) Vorstellung der Vorstände und deren Aufgaben nach Geschäftsordnung

d) In 7 Vorstandssitzungen wurden in kontinuierlicher Reihenfolge die Vereinsziele dargestellt und in vorausschauende Aktivitäten umgesetzt.

e) Ehrung des 100. Mitglieds Herrn Johann Heiß, Bad Feilnbach-Dettendorf (leider nicht anwesend)

f) Mitgliederanzahl: 113. In der Zwischenzeit 5 weitere Neuzugänge

Folgende bemerkenswerte Veranstaltungen und Termine kennzeichneten das 1. Vereinsjahr:

a) 25.02.2002: Informationsveranstaltung zum Thema „Konzept der Einhausung der BAB A8, E45 und E52 im Gemeindebereich Irschenberg“ vorgestellt von Herrn Dipl.-Ing. Gerd Witting.

b) 11.03.2002: Beitritt der Gemeinde Irschenberg zu LUMI e.V. durch einstimmigen Gemeinderatsbeschluss.

c) 02.04.2002: Fernsehspot des Regionalsenders Rosenheim über die Einhausung der Autobahn im Gemeindebereich zwischen Pfaffing und Oberhasling.

d) 21.05.2002: Besichtigungsfahrt zur Modellanlage der Einhausung nach Neumarkt/Opf.

e) 23.05.2002: Informationsgespräch in der obersten Baubehörde zusammen mit Herrn Ltd. Ministerialrat Rahn, Herrn Hanke von der Autobahndirektion Süd, Herrn Bürgermeister Hans Schönauer, Herrn 2. Bürgermeister und Gemeinderat Florian Kirchberger, Herrn Dipl.-Ing. Gerd Witting und Herrn Siegfried Stefener, 1. Vorsitzender LUMI e.V. über Möglichkeiten der Realisierung des Einhausungskonzepts.

f) 01.08.2002: Pressekonferenz veranstaltet durch Herrn Jakob Kreidl, MdL mit Frau Ilse Aigner, MdB, Herrn Alexander Radwan, MdEP, Herrn Bürgermeister Hans Schönauer und Herrn Siegfried Stefener, 1. Vorsitzender LUMI e.V., im Rasthaus Irschenberg mit Verabschiedung einer gemeinsamen Resolution.

g) 22.08.2002: Einladung und Aussprache zur Thematik der Absetz- und Rückhaltebecken mit Herrn Hanke und Herrn Haugg von der Autobahndirektion Süd (Grundstücksverhandlungen mit den Anrainern).

h) 07.10.2002: Mehrheitlicher Vorstandsbeschluss zur Aufnahme des Ortsbereichs Dettendorf in LUMI e.V.

i) 10.10.2002: Pressebericht im Miesbacher Merkur – Einhausung ist vom Tisch 

j) 05.11.2002: Beitritt der Gemeinde Bad Feilnbach zu LUMI e.V. durch einstimmigen Gemeinderatsbeschluss (113tes Mitglied) 
TOP 3:

Schatzmeister Herr Günther Weiß erläuterte den Kassenbericht und verwies auf Guthaben von 639,49 € (siehe Anlage). 

TOP 4:

Dem Bericht des Schatzmeisters wurde von der Kassenprüferin Frau Renate Huber ordnungsgemäße Buchführung attestiert.

TOP 5:

In der Aussprache zu den Berichten bekannte sich MdL Herr Kreidl erneut als Anhänger des Einhausungskonzepts. Dieses Konzept sei aber nur im Zusammenhang mit dem achtspurigen Ausbau der Autobahn zu verwirklichen. Eine absehbare Realisierung hänge in erster Linie von der Aufnahme in den Verkehrswegeplan ab. Herr Kreidl sprach sich zusätzlich für eine Einbindung der Nachbargemeinden und der Landkreise Miesbach und Rosenheim aus.

Herr Bürgermeister Hans Schönauer betonte nachdrücklich, dass er persönlich sowie der Gemeinderat voll hinter der Idee der Einhausung stehen würde. Unabhängig davon machte er deutlich, dass die Errichtung der geplanten Absatz- und Rückhaltebecken vorerst absolute Priorität genießen. 

TOP 6:

Die anwesenden Mitglieder sprachen sich einstimmig für eine Entlastung der Vorstandschaft aus.

TOP 7:

Es wurden zwei Dringlichkeitsanträge abgegeben, siehe Top 1. 

TOP 8:
In einer Vorschau auf das kommende Geschäftsjahr verwies 1. Vorsitzender Siegfried Stefener auf die Tatsache, dass LUMI e.V. im Gegensatz zu anderen Initiativen schon ein Konzept hat. Im Idealfall wären drei Jahre Überzeugungsarbeit, drei Jahre Planung und Vorbereitung und vier Jahre Bauzeit nötig, um dieses Konzept zu verwirklichen (10 Jahre).

TOP 9:

Herr Dipl.-Ing. Gerd Witting verwies in seinem Vortrag noch einmal auf die Vorteile des Einhausungskonzepts, dass andere Maßnahmen wie z.B. die Anlage von Absetz- und Rückhaltebecken zum Teil überflüssig machen würde.

Ende der Hauptversammlung: 22:30 Uhr.
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	                         .............................................

                                       Lorenz Zwickl


P.S.: Der Vorstand wünscht allen Vereinsmitgliedern ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2003.

